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Gul,ernial > Verlautbarungen.
3. 679. ( l ) Nr. 7366

C i r c u l a r e
deö k, k, i l l y r i schen Gubern iums . -
Ueber die Behandlung der am 2. April 18^9 in
der Serie 3»5 verlosten Obligationen von den
durch die Vermittlung des Hauset, Goll aufge-
nommenen Anleihen zu vier und fünf Percent. —
I n Folge eines Decretcs des k k. Finanz-Mlnl-
steriums vom 2. April l849 wird, mtt Bezlehung
auf die Circular Verordnung vom 14. Novem-
ber , 829 , bekannt gemacht, daß dir am 2. Aprll
l849in der Serie 3 l 5 verlosten Obllgatwnen
von den durch Vermittlung deö Hauses Goll auf-
genommenen Anleihen zu vier Percent ! in ^ ,
Nr. 335» biö einschließig 375,0, und zu suns
Percent ! j u . ^ . ^ ^ Nr. l0^6 bis cinschlleßllch
2 «54, nach den Bestimmungen des Allerhöchsten
Patentes vom ' / 1 . März l k ! 8 gegen neue, mit
vier und fünf Percent in Conventions - Münze ver-
zinsliche Staatsschuldverschrcibungen umgewechselt
werden. — Die Umwechslung dieser Obligationen
wird sowohl bei der k. k. Universal-Staatsschul-
den-Casse in Wien, als auch bei dem Hause Ge-
brüder Sichel in Amsterdam vorgenommen wer-
den. — Laibach am 9. April l » l 9 .

L e o p o l d Gra f v. W e l se r s t) e i m t>,
Landes - Gouverneur.

3. 666. (2) Nr.^6753.
C i r c u l a r e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m ö . —
Nach §. N des allerhöchsten Patentes vom !3.
März »849 gegen den Mißbrauch der Presse ist
für die Herausgabe einer periodischen Druckschrift
politischen Inhalts eine Caution nach der Wahl
des Erlegers in barem Gelde oder in auf den
Ueberbringer lautenden , in Conventions - Münze
verzinslichen kaiserlich - österreichischen Staats-
schuld - Nerschreibungen nach dem Börsencourse
des Erlagstages zu erlegen und im ersten Falle
ist die erlegte Caution nach dem bei dem k. k< T i l '
gungsfonde bestehenden Zinsfuße zu verzinsen. —
Die Cassen, bei selchen der erwähnte Cautions-
erlag Statt zu finden hat, sind nach dem zwi-
schen den beiden Ministerien der Justiz und der
Finanzen zur möglichsten Erleichterung der Par-
teien getroffenen Ucbercinkomnn'n folgende: Das
nicderösterreichische Provinzial - Zahlamt, ferner die
Provin ial-Cameral-Zahlämter zu Linz, Matz,
Prag, Brunn, Lemberg, Zara, Laibach, Klagen-
genfurt, Trieft und Innsbruck; die vereinigte
Cameras und Creditscasse zu Salzburg, die Câ
meralcasse in Krakau, das Filial-Eameral-Zahl-
amt in Trient, die Cameral - Kreiscassen zu Czer-
novicz, Bochma, Brzczan, Zaleszyk, Iaslo, Ko-
lomca, Przemysl, Nzeszow, Sambor, Sanoec,
Sanok, Stanislau, ^ t r y , Talnopol, Tarnow,
^2adowice, Zlo.zow, Zolkiew, ^palaro, Nagusa,
^attaro, Neustadcl, Adelsberg, Villach, Görz und
Vlltterburg; die Cameral-Bezirköcassen zu Wie-
ner-Neustadt, Korneuburg, -^tein, Rled, Wels,
Marburg, Brück an der Mur , Czaslau, Köl.ig-
^üh, Gitschin, Iungbunzlau, Leltmeriz, Saaz,
^ger, Pilsen, Pijek, Budweis, Olmutz, Iglau,
Ungarisch Hradisch, Teschen, Troppau, Capo d'
^stria, Briren, Feldklrch und Imst. DieCas-
>en haben die erwähnten Cautionen oder Cau
y"^Ergänzungsbetläge gegen Beibringung von
^ldm.ungsurkunden ^" " ^ ^ der betheiligtcn
^artelen zu übernehmen und den Erlegern hier-
,.«>» 2 ^ ° " ' ^ n benöthiate, den Gegenstand
"nd Zweck des Erlages genau bezeichnende un-

gestämpelte, nnt dem Amtssiegel versehene Bestä-
tigung auszustellen, keineswegs aber sich in die
Prüfung einzulassen, ob die in Staatsschuld
Vetschreibungen erlegten Cautionen vermöge ihres
Courswcrthes und ihrer sonstigen Eigenschaften
den im Patente vom 13. März l»49 angege-
benen Erfordernissen entsprechen, weil diese Prü-
fung dem Staatsanwalte zusteht, bei welchem
von den betheiligten Parteien der Caulionserlag
auszuweisen ist. - Dle Cautionsobligationen
sind mit keinem Haftungsbande zu versehen, jon-
dern nur sorgfältig unter dreifacher und bei je-
n n Cassen, wo diese nicht besteht, unter zweifa-
cher Gegensperre zu hinterlegen. Auch bleibt den
Partheien die Interessenbehebung von diesen Obli-
gationen unbenommen, weßhalb ihnen die Cou-
pons über die bereits verfallenen Obligations-
Interessen jederzeit gegen ämtliche Ersichtlichma-
chung auf den erwähnten von den Cautionsle-
gern zu diesem Behufe beizubringenden Empfangs-
bestätigungen jener Casse, bei welcher der Erlag
Statt fand, z i erfolgen sind. — Die geleisteten
Barcautionen sind von, jenen Cassen, bei welchen
der Erlag geschieht, unmittelbar bci dem Staats-

! schulden - Tilgungsfonde, fruchtbringend anzulegen,
und es ist sich in Absicht auf die Behebung und
Ausbezahlung der hiervon verfallenen Cautions-
capitals - Interessen den vorgeschriebenen Termi-
nen, so wie auch in Ansehung der Cautionsca-
pitals-Rückzahlung, selbst in so fern solche von
dem Staatsanwalte zugestanden wird, an die
dießfalls bestehenden Directive« zu hallen.
Die Cassen, bei welchen der Cautionserlag ge-
schieht, haben, wenn es sich um Erfolglassung Z
einer Caution an die Partei oder um die Ab-
fuhr einer erkannten Geldbuße oder eines als
verfallen erklärten Cautionsbetrages an die Ge-
meindecasse handelt, der dießfälligen Aufforderung
von Seite des Staatsanwaltes Folge zu geben,
und im Falle, daß die Cautionen aus Staats-
schuld-Verschreibungen weiche erwähntermaßen
ohnehin stets auf den Ueberbringcr zu lauten
haben, besteht, auf das vom ^taatsanwalte gc.
stellte Ersuchcn im Wege der Slaatsschulden-
Tilgungshauptcasse börsenmäßig zu veräußern,
übrigens die Realisirung jedes an die Gemeinde-
Casse abzugebenden Betrages, und zwar im Falle
eines Statt gefundenen Obligationen - Verkaufes,
unter Mittheilung einer ämtlichen Abichlift des
Börsezettels und der Verkaufsnote zur Kenntniß
der Staatsanwaltschaft zu bringen, welche soyin
die Gemeinde zur Empfangnahme des realisirten
Betrages zu Gunsten der Armen bei der Casse
gegen ungestämpelte Empfangsbestätigung anzu-
weisen hat. - Die poliliichen und Cameral-
Oefällen Landesbehördcn haben hiernach unver-
züglich das Erforderliche zu veranlassen, und ins-
be,ondere ist der gegenwärtige Erlaß von der po-
litischen LandeSbeyörde um so >chleuniger öffent-
lich rund zu machen, als schon binnen AU Ta-
gen nach der Kundmachung des allerhöchsten Pa-
tentes vom lö. März »649 die Herausgeber
der bereits bestehenden periodischen Druckschriften
politischen Inhaltes sich mit der Bestätigung der
betheiligten Casse über den Erlag ihrer Caution
ausweisen müssen. — Laibach am ?. April . t t iU.

^ L e o p o l d Gra f v. W c l s e r s y e l m d ,
Landes - Gouverneur.

Z 665. ( y Nr. 4529, ^ 7276
C u r r e n d e

des k. k innerösterr . küstenländ. A p-
p e l l a t i o n s - B e r i c h t e s wegen Wiederherstel-

lung der zerstörten Grundbücher der Herrschaft
Sonnegg. — Laut einer bei dem /lppellations-
Äerichle unter p'n<^. 2. April l648 eingelang-
ten amtlichen Anzeige sind die sämmtlichen Grund-
bücher der Herrschaft sonnegg im Laibacher
Krelse an 2 l . März 1<><46 durch zusammen ge-
rottete Bauern zerstört worden. — Damit die
Wiederherstellung der Grundbücher in einer Art
gejchehe, daß sowohl die Besitzer unbeweglicher
(Äuter, als auch die Besitzer der auf diesen Gü-
tern intabulirten oder pränotirten Forderungen
oder Rechte chre Rechte wahren können, zugleich
ab r̂ jeder Ungewißheit und den daraus für den
Realcredit entstehenden Nachtheilen ein Ziel ge-
setzt werde, wird in Folge der mit dem Decrete
vom l6. >^ärz »849, Zahl 6 l , herabgelangten
Genehmigung des hohen k. k. Justiz - Ministe,
riums Folgendes zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht: l ) Die Wiederherstellung der zerstörten
Grundbücher der Herrschaft Sonnegg wi.d den»
landeöfürftlichcn ivezirksgerichte der Umgebung
Laibachs übertragen, und hat auf Kosten des
Staats-^lerars zu geschehen; welchen jedoch der
Entschädigungsanspruch wider diejenigen, deren
Schuld cm der Zerstörung der bezeichneten Grund-
bücher erwiesen würde, vorbehalten bleibt. —
11) Zu diesem Behufe werden alle Eigenthümer
der zum Grundbuche der Herrschaft Sonnegg
gehörigen unbeweglichen '^ü'ter, so wie auch die
Besitzer von auf diesen Gütern intabulilten ober
pränotirten Forderungen oder Rechten aufgefor«
dert, die in ihren Handen befindlichen Urkunden
zum Erweise des angesprochenen Eigenthums oder
sonstigen dienlichen Rechtes binnen Jahresfrist,
längstens aber bis Ende April I«5U dem lan-
desfürstlichen Bezirksgerichte der Umgebung Lai-
bachs vorzulegen, und zwar die Tabularglaubiger
bei sonstigem Verluste ihrer durch die erwirkte
Intabulatio«. oder Pränotation erlangten Priorität
— I l l ) Den zur Wiederherstellung der zer lorten
Grundbücher nöthigen Gesuchen und Amtshand-
lungen wird die Befreiung von den Taren und
Stampeln unter der Beschränkung zugestanden,
daß sich diese Befreiung nur auf die Herstellung
des vorigen Standes zu beziehen habe. — Kla-
genfurt am 29. März IU49.

I i, A b w e s e n h e i t S r. d « K H e r r n P t ä i i d e N '
l e n E r l e l l e n z .

R a i c i ch m/p,
Vice-Präsident.

v^. Buzzi m/s». Hagg m ^ .

Z. 64 l . (2) Nr. 594«.
C u r r e n d e

über ver l iehene P r i v i l e g i e n — Das hohe
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche
Bauten hat in Folge eingelangten Dccretcs vom
7. Februar l. I . , Zahl » l , 4 , an diesem Tage
nach den Bestimmungen des allerhöchsten PatenteS
vom 31. März !8:t2 die nachfolgenden Privile-
gien zu verleihen befunden: l ) Dem Heinrich Ca-
tharine Camille, Vic«>,n!^ <l^ i i ini / . Chemi-
ker , Ritter der k. französischen Ehrenlegion, Mit-
glied der Facultät der Wissenschaften zu ."ans,
wohnhaft in Paris, ,u«' ^,vt ' , ' l .4 ><!,'«<> < ^
^ ' ^ ) <><. l « , (durch Joseph Eugen von Nagy,
k k. Hauptmann, wohnhaft in Wien, -!ta0t
Nr. 276,) für die Dauer von fünf Jahren, aus
die Erfindung und Verbesserung, aus verichttde-
nen Au.ösungen mit Beihilfe der galvan.jchen
Electticität, Metalle und deren Legtrungen auf
Metalle sowohl, als auch auf andere Substanzen
auszuscheiden, wobei weder der Äesundhett schad-
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liche Gasarten noch Dampfe entwickelt werden,
welche Methode übrigens, da hiebei möglichst
dünne Schichten ausgeschieden werden können, so-
wohl den Vortheil der größten Wohlfeilheit, als
auch der Unschädlichkeit für die Vesundheic der
Arbeiter in sich vereinige. — 2) Dem Sigmund
Reisner, Kaufmann aus Pesth, wohnhaft in
Wien, Leopoldstadt Nr. 668, fir die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung eines neuen
wohlfeilen und vortheilhasten Brennmateriales. —
3) Dem Erastus Edgerton Marcy, Doctor der
Medicin, wohnhaft in Hartford, in den vereinigten
Staaten Nordamerika, (durch Carl F. Loosey,
Ingenieur, wohnhaft in Wien, Landstraße Nr.
491,) für die Dauer von fünf Jahren, auf die
Verbesserung in der Fabrication des Stahles. —
4) Dem Marimilian Gmeiner, Achmiedmeister,
wohnhaft in Scheerding in Oberösterreich, für
die Dauer von zwei Jahren, auf die Verbesserung
der Saemaschine, welche darin bestehe, daß in der
Sägemaschine nach Fellenberg'schem Principe das
Kronrad beweglich gemacht, mehrere Walzenräder
verschiedener Beschaffenheit beigegeden, die Achse
zum Höher- und Niedrigerstellen eingerichtet, ein
Zahnrad mit einer Einfallfeder, so wie ein Rad
in der Walze angebracht, und die Egge zum Höher-
und Niedrigerstellen beweglich gemacht werde. —
5) Dem Peter Prosper Pimont, Director einer
Indienne-Fabrik in Rouen, wohnhaft in Rouen
in Frankreich, (durch Joseph Eugen von Nagy,
wohnh ft in Wien, Stadt Nr. 276,) für die
Dauer von einem Jahre, aus die Verbesserung
seiner am 12. Jänner 1847 privilegirten Entde-
ckung und Verbesserung eines continun lichen Spei'
sungs - Apparates mit ununterbrochenem und nach
Belieben unterbrochenem Strahle für die Spchung
an Hoch-, Mittel« und Niederdruck-Kesseln mit
oder ohne Condensation, welche Verbesserung darin
bestehe, daß mittelst verbesserter und zum Theile
neu aufgestellter Apparate Vorrichtungen und
Verfahrungsarten, bedeutende Ersparungen an
Brennstoff, so wie an Wasser (durch die aufge-
fangene und concentrirt in Benützung gebrachte
Warme, welche sonst bei den mit dampfheißem
Wasser und erhitzter Luft arbeitenden Etablisse-
ments verloren geht), erzielt werde, und diese
Warme zugleich eine zum Theile sich selbst fort«
erzeugende verfügbare Hitze darbiete. — tj) Dem
Friedrich Adam Schwartz, Steinbruch-Besitzer,
wohnhaft in Solmhofen, im Kreise Schwaben
und Neuburg im Königreiche Baiern, (durch I o -
seph Gastet, wohnhaft in Wien, Roßau Nr.
171), für die Dauer von fünf Jahren, auf die
Erfindung einer neuen, leichten, sehr haltbaren
und wasserdichten Häuserbedachung aus Holenho-
fer, sogenannten Kehlheimcr dünnen Platten, so
wie auch aus gebrannten Thonziegeln, welche Be-
dachung von natürlicher und jeder andern beliebi-
gen Farbe erzeugt werden könne, und zur Ein-
deckung selbst der flachsten Dächer verwendbar sey.
— Ferner wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß die offen gehaltene Original-Beschreibung der
Verbesserung des Maximilian Gmeiner bei der ob
der ens'schen und jene der Erfindung des Friedrich
Schwartz bei der niederösterreichijchen Regierung
zur allgemeinen Einsicht sich in Aufbewahrung
befindet. — Laibach am 23. März H«49.

k e o p o l o G r a f v. W e l s e r s h e l m b ,
Landes - Gouverneur.

3 642. (2) ^ " Nr K421.
C u r r e n d e

deskaiser lkön ig l . i l lyrischen Aubern iu ms
über verliehene Pr iv i leg ien . — Das hohe
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche
Bauten hac laut eingelangten h Decretes vom 2^.
Februar l. I . , Zahl 1925, an diesem Tage die
nachfolgenden Privilegien verliehen: I ) Dem Louis
von Orch, wohnhaft in Wien, Leopolostadt Nr.
2l,6, für die Dauer von einem Jahre, auf die
Erfindung eines neuen Verfahrens, scharf abge-
gränzte und mehrfarbige Siegelabdrücke darzustellen
2) Dem Friedrich Wilh-lm Bl ind, Tuchfadriks>
Director, wohnhaft in Robertbau, Nr. 2»8, bei
Straßburg, (ourch Anastas Dusy, Handelsmann,
wohnhaft in M e n , tz?tadt Nr. 697, ) für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung einer
Maschine zum Trocknen der Wolle und anderer
Stoffe, wodurch eine bedeutende Ersparung an

Raum, Zeit und Brennstoffen erzielt, so wie die
Gesundheit der Arbeiter vor Gefahrdung aus dem
Temperatur-Wechsel bewahrt werde. I n Frankreich
ist diese Erfindung seit l t t . Iuni 1848, auf die Dauer
von 15. Jahren patentirt. — 3) D,n Gebrüdern
Krach, wohnhaft in Prag, Nr. 144/ l , für die
Dauer von drei Jahren, auf die Erfindung und
Verbesserung von Oberröcken oder Paletots, die
nach beiden Seiten zu tragen seyen, mit Ausnahme
der Aermel und Achsel, ohne Paht, und aus ei<
nem Stoffe verfertiget werden, der auf jeder Sei-
te anders gewebt, eine andere Farbe und andere
Nüster darstelle. 3) Dem August Friedrich Busse,
Bevollmächtigter der Leipzig-Dresdner Eisenbahn-
Compagnie, wohnhaft in Leipzig, (durch O l . Jo-
seph Neumann, wohnhaft in Wien, S t . Nr. U95 )
für die Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung,
an Eisenbahnwagen uno Achsen den Achsenbruch
zu verhüten und unschädlich zu machen. 5) Dem
1)i-. Franz spitaler, k. k. Bezirks-^rzt, wohn-

Z. «40. (3) Nr, " " / . , „ .
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m s . —
Bekanntmachung dcr Tage, an welchen, und der
Orte, wo im laufenden Jahre die Pferdeprämien-
Hjertheilung in Krain Statt finden wird — Die

haft in Mattighofen, in Oderösterreich, für die
Dauer von drei Ichren, auf die Erfindung einer
neuen Art Essigställder, welche winsamer seyen,
als die bisher üblichen, ihre Wirksamkeit fortwäh-
rend beibehalten, ohne im Innern einer Repara«
tur zu bedürfen, bei der einfachsten Behandlung
den reinsten Eisig auf das Wohlfeilste erzeugen und
auch nach sehr kleinem Maßstabe verfertiget, gleich
wirksam, und daher in jeder Haushaltung mit
Vortheil anwendbar seyen. — Diese hohe Ver«
fügung wird mit der Bemerkung zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß die offen gehaltene Ori«
ginal-Beschreikung der Elsinduna des Dr. Franz
Spitäler sich bei der ob der ennsischen Regierung,
und jene der Erfindung und Verbesserung der Ge-
brüder Krach bei d̂ m böhmischen Gubernium zur
Einsicht des Publicums in Aulbewahrung befin-
den. — Laibach am 30. Maiz l64!>.

Leopold Graf v Welsersheimb,
L<mt)!s ^l'liresüel«!.

Pferoeprämien - ^errheiluug wiro im lausenden
Jahre unt.r den mit hierortigem ä.rculare vom
27. März 182!), Z 679l i , b<kan»t gemachten
Modalitäten an nachbenanutei! Tagen und in fol-
genden Stationen der Provinz Kram Statt finden.

Anzahl dcr mil Z-. 3, Z-. Du^>.
- «5. Pr. imi tn zu be- ^ . ^> ^ lcn

! Concurs '3 Z theilenden H ^ Z- . Z ^

^ K r e i s ^ I ^ ^ ^ , 5 ^ ,^ ^ , 5 «
Station Z 5 Hengst- Stuten—6^ ^ ^ ^ ^ ^5^ ^ ^

ĉ N< -— ^ 13 " ^ O

" F ü l l e n ,K) ^ ^ Z H ^ - ^

Adelb^erq AdelS^ra. ^ ^ ' 1 6 ! <! l ,', 5 b -<> ^ i-

Laid.ch Krain'ur^ ^ , ' ^ " 5 6 1 .'0 ' ' i 5 5 0 6'l

Neustadt! Nassenfuß . 0 ^ l 6 1 ^0 l 12 5 6 30 62

Diese Bestimmungen werden mit folgenden
Vemerkungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht:
— Die um die hier angeführten Preise zur Con-
currenz^gebrachten Pferde müssen vollkommen drei-
jährig, sonach im I . I845 geboren, und von
steuerpflichtigen Unterthanen bis zum dritten Jahre
erzogen worden styn, welches auf dem Concurs«
platze der Prämien - Vertheilungs - Commission mit
gültigen bezirksamtlichen Zeugnissen nachzuweisen
seyn wlrd. - - Pferde von Edelleuten und Hono-
ratioren sind zur Betheilung mit Prämien nicht
geeignet. — Lowohl die von k. k, Beschälern, als

Z. 633 (3) Nr. 9768.
E d i c t

des k k. Stadt- und Landrechtes in Görz, be-
treffend die Erneuerung der Hypotheken. — Um
jene Schwierigkeiten zu beseitigen, welche im Laufe
der Zeit aus dem eigenthümlichen Zustande der
auch die Grundbücher des flachen Landes um-
fassenden Görzer kandtafel hervorgegangen sind,
um insbesondere die hinsichtlich der Wirkung und
des Bestandes mancher älteren Inscriptions ob
waltende Ungewißheit zu Heden, und ein ord-
nungsmäßiges und verlaßliches Verfahren bei Ver-
fassung der Tabular- Extracte herbeizuführen, wird
in Äemäßheit der Allerhöchsten Entschließung vom
23, August l. I . , bekannt gegeben mit Decret
des h k k. Justiz-Ministe,iums vom 31. des-
selben Monats, Z. 265 l , Folgendes verordnet:
«) Alle bei der Vörzer Landtafel in Folge von
Gesuchen, welche vor dem l . Jänner l825 an-
gebracht worden sind, erworbenen Hypothekar,
Afterpfand- und Servitutsrechte, sowohl auf
Grundstücke als auf Häuser oder Urbarien, müssen,
so weit dieselben noch bestehen, bis Ende December
1849 behufs ihrer Erneuerung angemeldet; wer-
den, diese Grundstücke und Urbarim mögen sich
innerhalb der Gränzen des dermaligen Görzer
Kreises befinden, oder zu Gemeinden gehören,
welche gegenwartig mit krainischen Bezirken, oder
mit dem Istlianer Kreise vereiniget sind. 2) Zu
diesem Ende liegt es den Bctheiligten ob, ihre
mit den intabulirten Urkunden belegten und gegen
die dermaligen Besitzer der belasteten Realitäten

auch die von licencirtcn Privathengsten erzeugten
Füllen haben auf die vorgedachten Prämien An«
spruch; doch wird jenen der Vorzug gegeben, welche
von ärarischen Hengsten abstammen. — Auf die
höchsten Prämien h.lben nicht ausschließend oder
vorzugsweise die Hengste, sondern ohne Unlerc
schied des (Äeschlechtls die voil der Commission als
preiswürdigst anerkannten Pferde Anspruch. —>
Die Eigenthümer concursfähiger Pferde werben
demnach aufgefordert, an den vorgenannte», Tagen
und Orten sich mit ihren Pferden cmzusinden. —
Lmbach am 31, März

gerichteten Gesuche vor Ablauf obiger Frist bei
dem Stadt ' und Landrechte in Görz zu überrei-
chen, und darin das Recht, dessen Intabulation
oder Pranotation erneuert werden soll, so wie die
belasteten Realitäten genau anzugeben. Hinsicht«
lich der nicht im Görzer Kreise gelegenen Reali-
täten, welche seither aus der Görzer Landtafel
ausgeschieden worden sind, na nlich alle jene, welche
in den Gemeinden lli-li««i///.l,, I^»8,'»l:I(, I 're-
Alli-,6, Klivi«, dann Nl!«llel-W, llrl,äll^8, Groß
^ l ) « l ^ u , Klein ^ l i^ t i lcu, 8 . V«it und (^022»,
wie auch in Osti-o^lmalit'l 'llii gelegen sind,wor«
über bezüglich der ersten vier die Grundbuchöfuh-
rung an das k. k. Bezirksgericht (>.i«t«lmiovo
in Istrien übertragen worden, bezüglich dcr nächst-
folgenden vier Gemeinden das Grundbuch bei der
ehemaligen Herrschaft l>räwc»lä, dann für 8 .
Veit und ( l̂)///<n das Grundbuch bei der vorma-
ligen Herrschaft W i ^ , : ^ ! , , endlich für <)«!,i-c>8c,lV
n ^ i - l l n die Grundduchsführlmg jüngsthin an das
k. k Stadt- und Landrecht in Laibach übertragen
worden ist, müssen die Erneueruligsgesuche bei
vorbenannten Behörden und Aemtern angebracht

! werden. 3) I n Betreff solcher Hypotheken, welche
auf Güter am rechten Ismizo - Ufer vor Einfül>
tung der italienischen Hypothekenämter daselbst,
d. i. vor dem l . April ! 8 t 8 erworben worden
sind, muß in den Erneuerungs - Gesuchen ausge-
wiesen werden, daß dieselben in Gemaßheit des
Decretes der ehemaligen italienischen Regierung
aus Mailand vom 25. October I8U6 und deS
späteren aus Raab vom 25. Juni 18l>9, dann
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der höchsten Entschließung vom 27. August 1819
(Hofdecret vom tt September 18l!>, Z. I W 2 ,
der I . G. S.) aufrecht erhalten worden seyen.
4) Das Stadt« und ^anbrecht wird die vorkom-
menden Gesuche prüfen, und darauf sehen, ob die
angesuchte Erneuerung in dem gegenwärtigen
Stande der Landtafel gegründet sey oder nicht,
und dieselbe im ersteren Falle bewilligen, im letz
teren abschlagen, und dem Landtafelamte die An-
merkung des dießfälligen Bescheides im Instru-
mentbuche am Rande der bezüglichen Urkunde auf-
tragen. Sowohl von der bewilligten als von der
abgeschlagenen Erneuerung sind die betheiligten
Parteien zu verständigen. Nur dann kann die Ver
ständigung der Gegenpartei unterbleiben, wenn
«5 sich von Erneuerung einer keinem Zwelfel un-
terliegenden Post handelt, und aus den Acten
erhellt, daß der Besitzer des delasteten Gutes beretts
zur ^eit der bewilligten Intabulation oder Pra^
notation von dieser Bewilligung vorjchrtstmaplg
verständiget worden ist, 5) Sowohl gegen die
bewilligte als gegen die abgeschlagene Erneuerung
steht dem Theile, welcher sich beschwert glaubt,
wie aegen andere unmrichterliche Verordnungen
der Recurs an den höheren Nichter offen doch
ist dieser Recurs binnen 8 Tagen bel dem Stadt-
und Landrechte anzubringen «) 1 " lange der
abschlägige unterrichtliche Beschno n.cht m Rechts-
kraft erwachsen ist, wlrd dle Post, von der es
sich h mdelt in den Tabular ^Ettractenmtt der
Anmerkuna: daß die Erneuerung ansucht, aber
abgeschlagen worden sey, aufgenommen werden.
5) Die Wirkung der bewilligten Erneuerung lst
der landtästiche Fortbestand der erneuerten Post
in ihrer bisherigen Wirksamkeit, sowohl wav das
Recht selbst, als was die Priorität betrifft. Beide
werden fortan in Betreff aller Rechtswirkungen
auf den Zeitpunct der urjprüngllchen Eintragung
bezogen, da durch die Erneuerung an den erwor-
benen Rechten nichts geändert, sondern nur der
Bestand derselben ins Klare gesetzt werden soll
Es sollen daher auch die bis zum Augenblicke der
Anmeldung durch Erhitzung oder Verjährung er-
worbenen Rechte, durch die Erneuerung der Ta-
bularpost keine Aenderung erleiden, insbesondere
die Verständigung des Belasteten von der bewil-
ligten Erneuerung nicht nach H. 1497 des b. G.
B. als eine Unterbrechung der Ersitzung oder Ver-
jährung angesehen werden. 8) Dle Wirkung der
unterlassenen Anmeldung, so wle der rechtskräf-
tig abgeschlagenen Erneuerung besteht m dem Ver-
luste sowohl der Priorität als des dringlichen Rech-
tes selbst. Wird die Urkunde in der Folge von
Neuem intabulirt oder pränotirt, so gilt dle I n -
tabulation oder Pränotation nur vom Tage der
neuen Bewilligung. 9) Die Erneuerung einer nnt
Superintadulationen oder Superpränotationen be-
schwerten Post kann sowohl von dem intabulirten
oder pränotirten, als auch von dem superintabullr-
ten oder superpränotirten Gläubiger rechtswlrkjam
angesucht werden. 10) Die Erneuemngsgejuche
und die darüber erfolgenden Bescheide und Amts-
handlungen unterliegen keinem Stämpel und keiner
Taxe oder sonstigen Gebühr. — Vom k. k. Stadt-
und Landrcchte. Gö rz , am 2. Nov. 1848.

v. R i c c a b o n a , Präses.
F. v. Empcrger, I . B. Visintini, Rathe.

AemUiche Verlautbarungen.
ä. 67s. ( l ) Nr. 3-lttö.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechtc in
Kram wird hiemit bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Herrn Michael Schusterschitz, Vor-
Mund der mj. Thomas, Jacob, Anton, Marga-
reth und Maria Lotschniker, als erklärten Erben,
zur Erforschung der Schuldenlast nach der am «7.
Februar 18 l9 mit Hinterlassung einer letztwilli-
gen Anordnung <l<1". l « Februar 184» verstor-
bnen Maria Peterka, verwitwet gewejenen Lot»ch-
Niker, die Tagsatzung auf 2 l . Mai 1849, Vor-
mittags um 9 Uhr vor diesem k k. Stadt- und
Landrechte bestimmt worden, bei welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für ei-
nem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen sogcwiß anmelden und rechtögeltend darthun
»oUen, widrigens sie die Folgen des §,',814 b. G. B.
»lcy selbst zuzuschreiben haben werden.

i-albach den i u . April 1849.

>Z. «62. (2) Nr. 58 l3
V e r l a u t b a r u n g

des k. k Äre» samt es zu ^alvach. —
Dle U b̂errelchung der Hausbeschrelbungen und
HauSzinsdekenntniise für dle Zeltperiode von Georgi
»849 bis dahin »85U betreffend. — Zul Bemes-
sung der >̂auszinbsteuer für das Milltäljahr l85U
sind d»e vorgeschriebenen HauSbeschreivungen und
Hauszlnssaisionenfür dieZinözeitvonGeolgi l849
bis Georgi I8.»U, bel dem hlerortigen k t. Kle,s- ^
amic ln den Ullten festgesetzten Terminen ,n den
gewöhnlichen Amlssluliden einzureichen. — (3s
werden demnach >ammtnche HauSelgenthümer uno
Hausadministratoren der Provmzlal-Hauptstadt
vaibach und ihrer Vorstädte ausgesordert, sich bel
Abfassung dieser Hausbeschrelbungen und Zins-
bekcnl.tnlsse aus daS Genaueste nach der den>elben
bekannt gemachten Belehrung vom 26 I^nl 162U
zu benehmen, so wie diejeloen vor ihrer Fertigung
und Neoerrelchung der sorgfältigsten Prüfung zu
unterziehen, und zwar: i«) ob me Bestandtheile
deb Hau>es nnt den demselben Hauürlgenthuiuel
gehörigen, im Stadtbezirke llegenoenWilthichaslö-
ooer lÄewerbsgebäuden genau und vollständig aus-
genommen sind; d) ov d»e jährlichen >Hlcchzll»,e
mit Emscyluß zener von den Kramläden uno
Ständchen >n den Vorhäusern genau und gewis-
senhaft aufgesühn erscheinen z c:) ob die elngestellten
ZinSposten von sämmtlichen Wohnpartelen, ln
Ansehung der Richtigkeit deb Zinsertrages, gchorlg
gefertiget seyen, und >.l) ob alle aus die Verfaj-
sung der Zlnofaisioncn erlaff̂ llen Vorichriflen
pünctlich beachtet sind. - Zugleich wlro demerit
daß ln Folge 1) Hoftanzlel-DecMtS vom 7. Juli
l840, Z.2UU0!, Gubernlal-Intlmat vom 2^.
Juli l84l), Z. l805l , auch die Feuerlöschrequi-
siten«Depositorien und dle Flel>u>oänke in dle

Hauszlnüsteuer linzubeziehen, mithin auch in dle
HauSz>Ntjbckenntnlsse aufzunehmen seyen, da für
dieselben, wenn sie auch keinen wirklichen Zins-
ertrag aowersen, doch lm Wege der Parlfication
ein angem.ssenes Zinsertragnlß ausgemittell wer-
den joll. — Die Uilterl'ertlguna., sowohl der Wohn-
partelen als der Hausl'lgenlhümer, hat, wenn
sie schrei.»enskundig sind, ln der Regel eigenhändig
zu gesäxhen, widrigenS haften seloe für die än»
gaben ihrer vorgeblichen ^ew<iltträgcr Dle Na«
menüferllger der deS Schreibens unkundigen Pur«
telen, wrlche diesen ilehtern stets den vom Haus-
elgenthuiner ober dezsen Hewaltirager in dem Zms'
veteilntll lsse angesetzten Zlnö ln» Betrage anzugeben
haden, bleiben fur daS velzusetzeiide Kreuzzelchen
veral!llv!.'rtlich, wodei noch demelkt w«rd, daß diese
Namensserclger n«e aus der Familie oder Diener̂
Ichast detz Hauselgenthümers zeyn oürfcn. — Bei
den schlvlbellbuntunolgen HauS îgenthümern aber
muß das von «hnen eigenhändig brlge>etzte Hleuz-
zrlchen, außer den» Namensserttger, no i> von einem
zwelt»n s-yreib.nStundlgen Zeugen bellätlget wer-
den. - Uebrlg îlS wlld erwartet, daß d.e Haub-
eigentyumer o»e lelvzt benutzten, u^d d:e an ihre
Änvillvanoleil, Haus>i0lNll»lstr̂ torel» und HauS^
»Neider uoerlasseuen Wohnungen mit den Zln»en
der übrige» Woynun^en m e«n blUig^s H^̂ nm^ß
>eßen werdcn, um den lälligen ämlllchen AubmUt
lungen u«l0 Loc l̂reoisionen zu oe^egl»en, »eooei
oemerkt wird, ô ß jene Btltanothell/, welche drr
Hiu5rlge..thumer jclost oeuutzl, oer v.ft^v.nd.n
ĵor!chr»sr ĝ mäp ln d.m nämlich«« Betrage, m

welchem ,r sie wahrjchelnllchcr Weise velMietyen
wurde, wenn er sie nlcht zeibit t>e>mhce, »nAusiliag
zu brlngfn slnd. - Zur Ueberrelchung oxjer Hn-
gaben werden folgende pelvmtoriiche Termine fest̂
gesetzt:

Für die innere H t a d t :
der 1. Mai d. I . für die Hauser von Conscriptions-Nr. l bib incl. 4V

„ 2> » ^ » " » » „ « 4 ! — » e»H
» 3 » », » » » » /, „ <üj3 — » ^ l «
» 4 » ,, » „ » » „ „ 1^8 »̂  >» lU7
» 5. » », ^ », ^ » ., ^ lt»8 — » 2N5
" ?- " " .. ^ » « ., v 2«»6 — „ «47
" ^- " " » .. » »' .. ^ 2<»4 — . 284
" "- " « " " ,. .. „ ., 2«5 - ^ Uu. (F.

Für die Vorstadt S t . Peter :
bcr Itt. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions-Nr. I bis inll. 4N

» ^ », .. », „ ,, ., " ., 4 l — „ 8<I
" ^2. ,, „ „ „ ^ ^ „ „ 8l — >̂  12V
„ 14. „ » » „ ^ „ „ ,, 12 l — », l i t t . ^..

Für die Capuziner-Vorstadt :
d,r 15. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions - Nr. 1 bis incl. 4V

„ 1t». „ » , < « » " » » 41 — „ lidt. ü.

Für die Vrad ischa-Vors tad t :
der 18. Mai d. I für dle Hauser von Conscriptions, Nr. 1 bis incl. 4y

„ 19. /i „ „ ., » « " " 4 l — „ l iu . ^..

Für die Po lana -Vo rs tad t :
der 2 l . Mai d, I für die Häuser von Conscriptlons-Nr. l bis incl. 45

„ 22. » », „ „ „ „ » ^ ^6 — ^ Iill. î .

Für die Carlstadter^Vorstadt und Hühnerdor f :
der 23. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions-Nr l bis incl. litt. I).

der erftern, und der lrtztern Vorstadt 1 - . ,̂ j i t l . C.

Für die Vorstadt T y r n a u :
der 24. Mai d. 3- für die Häuser von Conscriptions - Nr. 1 ^ö incl. 4«

» 25. ,, ,, « « " " " " ^ l - ^ l i u . ^
F ü r d e n C a r o l i n e n - G r u n d :

der 26. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions-Nr. 1 bis incl. 25

Für die Vorstadt K rakau :
der 29. Mai d. I für die Häuser von Conscriptions-Nr. 1 ^S lncl. lilt- 6.

Einfaä e Erklärungen, daß sich der Stand nisse einzureichen haben — Zur nähern AufklH.
seit vorigem Jahre nicht gäl,dett hat, werden rung des im Eingänge dieser Verlautbarung oor-
ntcht angenommen. — W e r dlese Termlne kommenden Wortlautes, von Gem;i Z843 bis
nicht aus dab Pünctlickste zuhäl t , vcr- dahin 18',tt, w>rd den H^ustiqenthümern bemerkt,
f ä l l t in die im § 2 9 oer Be lehrung diiß für jene Wohnungen, wofm sie für die v,r-
sür die Hau 6 eiqenthümer vorgeschrle ^ strlchene Georg z ît noch kclne beltimmtlN Parteien
bene Behand lung , von d.r das Hreisamt, haben, die Zinsen der g.-qtnwatt'qen Parten an»
weil es das Totale in der vorgeschobenen Ze t ^geden, die Wohnungen aber i>. den, Z'n^rtrags»
hohen Orts vortuen muß. "".A abweichen wird. Bekenntnisse als leer zu bezeichnen sino, wöbe, eS
wobei noch die Circular» Vcrordnu'ig vom 2U sich von selbst v.rNcht, daß in d.ralelchen l3l».
Jänner »829, Z 1313». m Erinnerung gebracht gaben nur jene Parteien aufzum'bmen kommen,
wird, vermöge welcher auch jcne Hauseigenthümer, die bis zum künftigen Michaeli wirtllch lm Hau»e
welche wegen neucr BaufühlUNgen steuerfreie Jahre wohnen werden, nickt aber jene, dle aeg^nwart'g
genießen, die Hausbeschreibung und ZinSbekennt. in demselben wohnen und m wemg Hagen auS-
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ziehen, well sie schon in der Fassion chres künf-
tigen HauseigenthümerS vorkommen muffen. —
Ferner wird sämmtlichen Hauseigenchünjern noch
erinnert, daß, obschon diese Eingaben bloß von
ihnen selbst Hieramts überreicht werden sollten,
man jedoch davon in der Voraussetzung abgeht,
daß sie hiezu nicht Kinder oder unerfahrene Dienst-
boten absenden, welche bei hierämtlicher Revision
der Bekenntnisse, über die allfalligen Anstande
nicht belehrt werden können, daher für eim'n solchen
Fall es immer nothwendig ist, daß wegen Behe-
bung der Anstande die Ueberreichung durch ein
sachkundiges Individuum geschehe. - » Endlich
werden die Hauseigenthümer noch aufmerksam
gemacht, alle Aenderungen, welche wahrend des
bezeichneten Verwaltungsjahres durch das Leer-
stehen von Wohnungen, durch deren Wiederver-
miethen, durch Gebäudedemolirungen oder deren
Wiederaufbauen eintreten, nach der hohen Guber,
mal-Verordnung vom 6. Ju l i l 8 2 6 , Z. »2987,
und hohen Gub. «Surrende vom 2ti. März l«35,
Z. 5746, erstere drei Fälle binnen 14 Tagen von
dem Zeitpuncte der eingetretenen Aenderung ge-
rechnct, und letztern Fall binnen sechs Wochen nach
jeder für sich vollendeten und zur Benützung qe-
eigneten Abtheilung cims Gebäudes um so gewisser
bei dem k. k. Kreisamte anzuzeigen, als sonst
weder für die Rückvergütung der inl iokil ,« bezahl-
ten Hauszinssteuer, noch für die Erlangung steuer-
freier Jahre höhcrn Orts eingeschritten werden
dürfte; hinsichtlich der Anzeigen für leerstehende
Quartiere muß noch bemerkt werden, daß so lange
das Le r̂stehen einer Wohnung fortbesteht, stets
zu Georgi und Mlchaell in obiger Frist die wieder
holten Anzeigen über d^s Lcerstehen an das k. k.
Kreisamt einzureichen sind. — Die Anzeigen über
dje Niederoermiethung müssen um so gena«er ge-
schehen, als deren bloße Angabe in der nächsten
Zinsfassion nicht genügt, und jede Unterlassung
einer solchen Anzeige gesetzlich geahndet werden

1849.

L u d w i g Freih. v. M a c - N e v e n O ' K e l l y ,
k. k. wirkl. Hubernialrath und Kreishauptmann.

F r a n z 3 a v. S a u l l g ,
k. k Kreissecretär.

Z. 682. ( l ) Nr. 3U88j551.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I n dem Bereiche der k. k. steyermarkisch-
illyrischl'n Camera! - befallen - Verwaltung ist eine
Finanzwach - Commissarsstelle mit dem jährlichen
Gehalle von 6lw st. und den systemisirten Neben-
genüssen zu besetzen. — Die Bewerber um diese
Dienststelle, oder im Vorru'ckungsfalle um eine
Commissarsstelle mit dem jährlichen Gehalte von
500 ft., haben oic gehörig belegten Gesuche, worin
sich über die bisherige Dienstleistung, die erlang-
ten Gefällst Sprach- und Dienstkenntnisse, die
zurückgelegten Studien und bestandenen Prüfun-
gen und eine tädelfreie Moralität auszuweisen ist,
im Dienstwege längstens b is l 7 . M a i l»4»
Hieher zu leiten, darin aber auch anzugeben, ob
sie mit einem Beamten oder Angestellten dieses
Amtsbereiches, und im bejahenden Falle in wel-
chem Grade verwandt oder verschwägert sind. —
Gratz am i i . April 1 ^ 9 .

Z. 650. (3) Nr. 1167.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Postinspectorate in Czernowitz
ist eine provisorische Osfijialöstelle mit dem Iahres-
gehalte von 5 W st. und der Verpflichtung zur
Leistung,<itnr Caution im gleichen B . l ra .e , zu
buchen D;e dl<ßsäll!gen Vew^rder haben ihre
g.hong instrulrtea. die Kenntniß der Postmanl-
pulatlon und auch der dortigen Landessprache nach-
weisenden besuche länq,ens bis 3U April »8^9
bei der k k. O^erpostuerwaltung in Lemberg ein-
zuorillgen — K . K. ,liyrl>che Ooerpostoer^valtung.
Laibach am It) April 1849.

Z. 651 (3) Nr. 1123.
K u n d m a c h u n g

Es wird hiermit zur allgemeinen K<nnlnlß
gebracht, daß dle illttaier Botenpost, vom 12 A,)ril
angefangen, täglich statt um 6 Uhr früh, um 12
Uhr Mit tags von hier nach L'ttai und eben so auch
von Littai nach Laibach abgefertigt werden wird.
— K. K. iUyrische Oberpostoerwaltung. Lalbach
am 9. April 1849.

Z. 6^8. (H) Nr . 116U.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Hofpostamte in Wien ist eine
Accessisten-Stelle, mit dem Gehalte jahrl 4Utt st.,
und im Falle der graduellen Vorrückung eine gleiche
Dienstes-Stelle mi t35U f l . Gehalt, jede derselben
mit dem Ouartiergelde von 5»U st., und gegen Erlag
der Caution im Betrage der Besoldung, ln Erle-
digung gekommen. — Die Bewerber haben die
gehöriq documentnten Gesuche, unter Nachweisung
der Studien, der Kenntnisse von der Post-Mani«
pulation und der Sprachen, im Wege der vor
gesetzten Behörde bis 26. Apri l 1849 bei der k. k.
niederö'sterr. Oberpostuerwaltung einzudringen und
darln zu bemerket., ob und mit welchen Beamten
bei dem eingangserwä'hnten Amte sie etwa, dann
in welchem Grade verwandt oder verschwägert sind.
— K. K. iUyrische Oberpostoerwaltung. ilaibach
am 1U. Apri l 1849.

Z. 646. (3) Nr. 1 l 3 5 .

K u n d m a c h u n g .
M i t der Circular-Verordnung der bestandenen

k. k. obersten Hofpostverwaltung vom 26 März
1848 , Z. 301-z». l»., sind die Bestimmungen
festgesetzt worden, unter welchen Briefe aus Oester
reich nach den vereinigten S t a t t n von Nord
ämerika, dann nach den englischen Besitzungen
in Nordamerika: C a n a d a , N e u b r a u n ^
s c h w e i g , N e u - S c h o t t l a n d , P r i n z
E d u a r d s - I n s e l n , B e r m u d a , N e u -
F u n d l a n d und H a l i f a x , auf dem Weg?
durch Preußen und Großbritannien, und zwar über
M a g d e b u r g oder B e r l i n und L i v e r p o o l
versendet werden können. — Zugleich wurde laut
KK. 3 und 4 der gedachten Verordnung bedeutet,
daß das eng l i sche S e e p o r t o sür die aus
Oesterreich nach den vereinigten Staaten von Nord-
amerika zu sendenden Briefe, dann für jene aus
und nach B e r m u d a , N e u - F u n d l a n d , Ha^
l i f a r (Hafen und Stadt in Neu-Schottland)
mir 29 kr. bis 1 Loth inclusive einfach, über 1 b,5
2 Loth 2fach, über 2 bis 4 Loth 4fach, über 4 bis
6 Loth 6fach u. s. w. > für jede fernere 2 Loth um
2 Portosätze mehr zu entrichten ist. — Nach M i t -
theilung der k. preußischen Post-Administration
vom 22. März d. I . , Z. 1 3 8 0 1 , ist jedoch das
fragliche Servorto von 29 kr. auf 2N kr., unter
Zugrundelegung der obigen Gewichts-Progression,
herabgesetzt, der bisherige Frankirungszwang für
die Correspondenz aus Oesterreich nach den ver-
einigten Staaten von No>damerika dagegen vor-
erstbeibehalten worden. - Welches hiermit über den
Erlaß der Section der Posten im hohen k. k. Handels'
Ministerium vom 2. Apri l 1849. H. I 8 4 H P , m,t
dem Beisatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird, daß dlese Porto-Ermäßigung auch rücksicht-
lich der aus Kram dahin vorkommenden Correspond
dcnzen, die in der bemerkten Weise zu instradnen
sind, in Anwendung tr,tt. — K K. illyrlsckr
Oberpostoerwaltung. Laibach am 9 April 1^49,

Z. 647. (3) Nr 154
L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .

Indem die R<constrliction des Brücken-Bau,
holzmagazins an der k. k. Comm<rzlal'Carlstäoccr-
straße, ander Kulpabrü'cke nächst Möt t l inq , bei
der ersten Licitat>on nicht an Mann gebracht w<r̂
den konnte, so wird zur Hintangabe dieser Her-
stellung eine zweite Licitatloi» mit dem buchhaltel iiä,
richtig gestellten Ausrufspreise pr. l 252 st 29 kl.
C. M . bei dem k k. lan essürstl. B.znkscommis-
sari5te Neustadt! am 24. April 1849, Vormittaq
von 9 bis 12 Uhr abgehalten werde», w^zu vie
Herren Unternehmer zu erscheinen hösllchst einge-
laden wcrden. Auch werden sckristllche, gchör^
mstrultte, mit dem 5 A Vadlum u.r,chene Offerte
angenommen, welche jedocd vsr Anfang der :nü..d
lichen Llcitatwn der Versteigerungs-Commission
übergeben werden müssen, da auf später einlan-
gende kein Bedacht genommen werden wird. Die
^vrst^igerungs-Baubedingnisss, dann Baubeschrei-
dung, der Plan und die Vorau5m.iße können täglich
m der Amcstanzlel des k, k. Hezirkücommlssariats
Neastadtl, wie auch bei dem k. k. Straßencommi>-
sariate in den gewöhnlichen kmtsstunden einge-
sehen werden. — K. K. Straßencommissariat
Neustadt! am 11 . April 18^9.

Z. St t l . ( i ) Nr. , , 1 2
E d i c t .

Vom k. t. Bezirksgerichte Ntustadll wird d,m,
lmbttmnten Aufenlhalies alwesenden Johann ^elrun»
und seinen allfäUlgen ^lden eiinnert, daß Michael
Duller von Obelfelo, du»ch Herrn l)s. Suppan«
lschttsck, wider sie die Kl.ige aus Zuertennuliq deS
6i^enlhums del dem Giundduche der Henschazt
Äiiiöd »uli Rec:. Nr, 46 unterstehenden Haltchube in
Ode»s,Id angcbrachl habe, worüber die VerhandlungS.
lagsatzung auf den 5 ' . M c i l. I . , Vormi'taqs um 9
Uhr vor diesem " enchl, aligeordnet, zur Vell ietuüg
0l l Hechle der Geklagten aber Hcir I)»-. tliosina Ad-
volat in NtUstadll als (^ulaior bestellt worden ist.

Dle Gütlaglen l aben daher zur Tagsatzung ent»
lvcdll personlich zu e'jcheinen, odei dem aufgestellien
«Zuraior ihre Rechtsbehelfe mil^ulheil.li, uder ,elbst ei»
nen Rechtsfrennd zu bestallen und dlesem Gllichle
lechl^eiilg namhafl zu machen, wibrigcns dieserRechls«
^e^ensiand lediglich mit dem e>n.,»nten (^ulalor in
Hemaßheit der destehenoen besetze »»rhandell wer»
den wUlde.

K. K, Hezilksstericht Neustadll am 28. März !34g.

.̂ . 649. (2) 9 i , . 22^^/.<i3e?.
E d i c t .

Das t. k Beziiksgeichl Prem zu Ztistriii macht
l'ekannl-.

Es sey über Aujuchen der Anna und Rosalia G u l l
von Üaioach, wider Margarril) Hchadez v0l, Sagu>ie,
ivesten >ms dem sserichllichen U5er̂ lelche vom 5. Juni
i,H^7 ichuloi^ei i6^i ft. ? k . 0. «. c., l,l die er^uii»
re FildietU'.g der ge^nel'sch^ci, zur .p^» schall Prem
3ul> Ulb, N i 55 unterih.n lgen, aus >6^6 si. 5 kr.
geschützten Realiial ^twlU<gc!, u»d rs scy^n ^u dercn
<>0lnarime die T^gsaoungen auf den 5u. Marz, den
50. Ap i l u»d den 5 , . "Mal k. ^. , jeoesmal f,ü'h 3
Uhr in loco der ^c..li<al m>i »on '-i'eis^e a>>de»aulttt
worden, dab diesette dei dec lien und 2 en ^c»ldictu»g
.!U> uin oder üder den Ech^una,swl'»lh, dci der 3len
Halbierung aber auch u ue, ocm!.lden !uni^nl;e>,eben
und j>der i!.Nlanl «in vadlum p l . i^o st. zu e,iegen
haben wir r .

Das Scha'tMl^sp otocull. der Grundduä)5t»
tlaci und dle ^iiailoiltbcdnignisse lö'Nlen währelld
c>eu gewöhnlichen ^m suuncxn b»,i oi» en» k> k. î e>
,irke^l!ichlt eingesehen we de, .

^ . K, Be>i>üS^e»icht 'prem zn F'isüi^ an, 13.
December 1848.
A n m e r k u n g . ^>ei der ersten am 30. März 1849.

abgehaltenen Zeilbietungsi^saliU g hat sich lein
Kauflustiger qemcldel. ^

Z. 636. (^) Nr . 969/3o?.
(3 d i c t.

Von dem N^irkö^sickc« Ml inf tüdor i , als Neal.
instanz wird uU^enmn rek^nnt gemach!:

> s sey in der < r̂e»u i^nssacht der Frau Mar ia
l^i<!ovl2ll, unter VeXleiuilg deö Her^n l)l '. Albert
Mcr i ron i!^il)aä', ,̂e^<n ^v i ann K^uul' uon S l«m,
pc:l,<». 16^1 f l , . in ^)tm>,^dtii 0,5 Üicua l^nspro o-
.oUs vom 5 Ma lz I64!>, '^i>, ' " ^ , 7 , und des N l l .
^heilUl.gSpioil'coUs voin 7^ «jll«<1«!>», Äir. /^^^/
,Us Ü,i'osnal)me der l'<rtilb d.wlUlgler' Feillielung
oer dem Johann lv«l)«i' ^rhö i^e-', " " >^al>nderge
i ei Sieln gelegeiicn, now >ncvl ve,äußerten üdlige»
N^,Ii!äien im noch ^e>r>ml)e"e>> Schäl^ln^brve:ll e pr.
>53«. si., die T ^ ! i l ! . . a ","l cen 26, ^lp ,l l. I . Vor«
mlitl'g^, ull» u U r l,»o »ö h!^e»!aUb al.ch i)»achmil«
l>^5 von 3 r>b 6 Uu> î i io,o tel Ne>üi!a,,n am
^>.l>nbe'ge l'ei S .e i " Nil. dein Anhang« angeoidncl,
daß (iescll.e" auch unler d^n Scha^uttgswerlhe «nl.
weder nl'z»l" odcr im tanzen hntangeaeden w^den.

D^ki l.eueiliche Echa^ungsprolotoll, die ^ici»
lalil'iiöbeoin^nisse «!,d HnundbuckGerllact, liegen zu

t̂oe>>na>lnß l̂ >i»s,chl hierons doei s.
Mmlkrndori ^.n, 12, Apl i l >tti9.

Z. 6 . ^ . (2) Nr . " " / 2 «
E d i c t .

Von dem ^eznksgtlichte Mlinteudolf, als N.al-
>nst,lnz, w'.rd aliglMi!, ' oekannl grmachi:

<̂ ü s,ye.! ln der ^rcluiil,nb!ache der Helena
^ebrvni^ i'o.i Oderiel: , l,e.>^> . oh.mn Hl'Uin r'on
»'bendorl, p' l^. 46 s!., dcr G ^ chistosten P-. 2 fl.
3ii f i . lind der Er^i» il'n5?l'l7en, >ur 3iornal)me der
mil lem ^esch.ioe oom 2<>. Maiz l^/»'^, '^>- / ^ 2 .
o^wlUigien ^ r l ^ l e : « ! ^ occ, de,u Johann OoUin ge»
do^lgen. zn Ooomo b î >c,lcin l i^^noe», ,n dem
H.uiwbllche dec Hcll,cha!l K ^ u , uno Oierst.in »ul»
Urd. Nr. ^^2 vl,!lommend>n H.'l^dud«' und der Jahr-
ülste. c.ste," lm g^rich! ichcn Schä^ungsweohe pr.
77a st. 5n tr, u d legeres pr. ^ fi-, k l immen pr.
772 ft äc, tr . , oie ^>gsa>zuuqe!, aus den ,« . Ma'.,
i)ann den l5 . ^u » und den »6. .>uli 0. ^ . , ^o.bmal
^o im l t azb l>on 9 t'iS >2 Uhr »n loco der Nieali i^,
zu Ov l l fe ld , mil oe,n A^h.lllge an^eo.dnel, d.ch die«
sesamm: den Fadrnissen nur 0ei der 3. .^ic^ielun^s'
lagsatzung auch un " dem Schä^ungswerthe hinl«" '
gegeben weiden.

D.iS Schatzungsp!0tocoll, die Lilitationsded'Ng'
nlsse und der ^,U!l0buchs,rl'act liegen Hlerarnls i "
Iedermnis Einsicht bereit. _

!üezi>tsgerlch^ Mlintendorf am 20. März ' U ^ '



Ankann zur Im!mHevSntmt^
K O. Sottoiiehungen.

I n Wi<>n am 18. April 1849:

50. 24. 55. 84 8.

Die nächste Ziehung wird am 2s. April
1849 m Wien gehalten werden.

I n Gray am 18. April 1849'.

41 . 31 . «1 45 15

Die nächste Ziehung wird am 28. April
1849 in Gray gehalten werden.

Verzeichnis der hier Verstorbenen.
D e n , 3 A p r , l , 8 4 9 .

Heir Jacob H i m , Backermenier, alt ho Jahre,
in der Stadt Nl-. h6, an dcr Lungei'suchc. — Joseph
Richter, Ledelviges^, alt 5<? Iahr^, un Cto,!sp>tal
Nr. , , an de,' Abzehrling.

Den l/z. D" ' , Henn Franj Bednarck, Spangle,-.
Meister. s„t,e Galt,., Mar.a, alt 55 Iah.e, ll, del
Stc»dt Nr »7, am Hehlfieber. — Machiaö Koß.h,
Sträfilnq, alt 3^ Jahre, am Casteliberge Nr. 5?, am
Nerveositbe,'. ^ . ^ ^

l D<n .5 Thomas Il'sch"", H-aglodiier, alt 40
Jahre, ,m C^iÜp.lal Nr. ' , " " dc. ^»gel>s»cht.

Drn .6 Frau 6lls^"tha K^rmt,chu^. gc.vc,niel,
^astgtbersWltwe und Hausbesitzc,,,,. alt 62 ^ahie, >l,
d " Stadt Nr. 7», an der ^mgeniadmmig.

Den >7 Uislila Pallo><-, 5tah>r,i^ ulc ,8 ^ahre,
im E...lsp.ia>' Nr. » , c.n de> Bauch ' T^erculose ,

Den .» . Der Maria Smera.z. S,chi>^ltSwach-!
ê,me">e„ Wicw^, chr Kmd ^'anO'öca. alt » Jahr u,'d j

,U Tage, l„ der S t . Pecc'Sv^rstadt Nr. 7 ) , an der ^
Abzehilllig. — Frc»l< Maria GuUlliayer, Magistrat-
Nathsmitw,, alt 9cj Jahre, l» der ^up^zlücloor^adl ^
Nr. 22 , an Altc!Z,ch'väcYe.

Den ,<i. Di,n Igna; Locker, Greiöler, seine Gac-
tin Katharina, alt HH Iah>e, in der St«dl Nr. 3<>H,
an der ^uogelis^cht

I m k. k. M i l i r ä r - S p i l a l.

W>!helm Prechal. C°iporal des 5. F.'ld-Ait,ll^i<-
Regiments, alt 2li I^hie, a>, d?>- Lllnge.isuchc. —
Lev̂ e Wnkusiich, (^emeoxr v^m Oltoöaner Gränj R^ .
Nr. 2, all 42 I^>hre, a» den mot>>fic»ten ^ la l t t in.
^^ Bozo Wl>kus;>ch, Gemeiner vom Occooaner G i ^ i i ^
Regiment, Nr. 2, a!l 22 Jahre, am Typhus

Den i6 Ü5ouolo Connn, G.'limner v?m Zanini.-
I"f.-Neg>n,e"te .Nr. 16, alt 22 Jahre, an Abdominal->
Typhus. l

V e r z e i c h n i s
der milden Ä e i l l ^ e für die Abgebrannt!! zu Stlzlick.

Von der P R. I ' fi> ^- kr.
« ,, F'auleln N . N . . ^ . . 4 » — .
n Herr» G, L 2 „ — ,,
» „ N . N.eln Packet qctrageüer Kleidel— „ — ., !
» „ H.,rtc v. Härtende,g . . . » ., — "
,» der Frau Orasin Slub»>nderg . . 5 „ -^ u ,

Snmme >3 fl. — lr.
Welcher Betrag heute dem !öbl. k. k K"" 'Nine

in ka>bach , „ r gefällte» Weüelbeföidelllng an s^ii,»
llie^lNlmnngSorl übergeben worden lst.

Va»bach den 20. April >6^y.
Ign Kleinmayr's

ZeMln^Slüm^'lolr.

Ites V e r z e i c h n i s
drr Ml ldnl Beitta.,e fur die Vciui^lücklen in

Siedendülgen.

Vom Herrn Pfarrer ^enneberg . . . . I si.
., Apotheker Mayer . . . 5

" 3>a. A. 5 .̂ . ' 2 ",
>. O. D., pensi°n. P'ofess.r 5 ^
. M . N. L , N»t dem Motto : Köinite lcy so mel

Tau,.n) spendil, , „
» Frau Grafü, Slub.'iiverg 2l> „

' „ C. B. F 5 »
» B . A. i!. 25 „

Marg. Baronesse von Tchmidlmrg . . . . .0 >,
Ho,- Georg Palk, Zimme,Master . . . . 5) .,
» Johann Nocy, Gulsbesltzn' »n Gerbl» bei

^»liay 5 ,
Vo» d r̂ F^lillle M . G. 5 »

Summe . ĉ 2 fi
» .. . 2>n gef.itigten Z^itnngsccmpto r w^den bere,^
""Mg weitere B<liräge fur die Veruüglncklen in S>e-
^ '^ ." ' ""««nommen und spärer " ' der Zelttlng ver
off̂ 'll'chc werden.

I « n Kleinmayr s
Zeillu,gecomplo>r.

3 « v. (1)

K E f ^ E f

Am Grabe des am 8. Februar d. I . verstorbenen vaterländischen Dichters, Dr. k r e « e r i n ,
haben mehrere Freunde und Verehrer des Aerbllchlnen beschlossen, dahlu zu wnken, daß das
Andenken an unseren Meistcrsänger auf eine seiner und des Vaterlandes würdige Art auch durch
Errichtung cincs großartigen Monumentes für küilft'ge Zelten e,halten werde.

Es wurde beschlossen, den sloveioschen verein ln italbach um die Eröffnung der B e i t r ä g e -
S a m m l u n g für dieses Monument, so wie überhaupt um die weitere Ausführung des Bor-
habens anzugehen.

Der gefertigte Ausschuß hat diese schöne Idee der Pflichterfüllung dcs dankbaren Vattr»
landes gegen seinen gefeierten Sänger mit Begeisterung aufgegriffen, und ladet — ohne die
allgcmein gekannten Verdienste des Verblichenen um die slovenlsche Literatur weiter hervorzuheben
— zu recht zahlreichen Beiträgen ein, deren Ergebniß maßgebend seyn wird für dle Ausführungs-
weise der projectirten Idee, welche Gegenstand einer spätern Mittheilung seyn wird.

Die Beiträge, deren Veröffentlichung seiner Zeit durch die Zeitungsdlätter geschehen wird,
wollen an die K a n z l e i des s lovenischen Vere ines in Laibach abgeführt werden.

Der Ausschuß dcs slooemschen Vereines in Lalvach am »5. April 1849.

ä. «87. ( l )

An die Herren Mitglieder
Die statutenmäßige Jahres-Versammlung dcS slovcnischen Vereines, wobei auch die neue

W a h l des Ausschusses S ta t t zu finden hat , ist aus den 2. M a i d. I . , um 1U Uhr Vor«
mittags anberaumt.

! Die Sitzung wird in dein V c r e i n s l o c a l e , am 3 t . Iacobsplatz? im Ü i ran t ' schen
! Hause, lm t . Stocke, abgehalten werden.
! Die im Eil.klatige mit oen Ztatuten zum Vortrage von dm Herren Vereins Mitgliedern
^ etwa bestimmten Aufsähe wol lm nach § 23 mindestens einen Tag vorhcr dem Ausschüsse bekannt
' gegebm werden,
i Der Ausschuß des slovcnischcn Vereines in Laiback den 13. Apr ' l 1849.

^ " Sonntag den 22. April zum letzten Ma l im Circus um halb 5
^RHr"' Uhr, und im ständischen Theater um halb 8 Uhr eine große Vo»-
' ^ stcUung. Alles Uebrige besagen die Anschlag-Zettel. Zu diesen

zwei Vorstellungen macht seine geziemende Einladung
Dero ergebenster

Emanuel Veranek.
Z. U9U. ( l ) -

A u s v e V k a n f.
Nachdem ich mir meine hk'lomgc D e M - E n e n - , Eisenge-

schmeld-, Mater ia l - und Falbwcue^Handlung n^stwellen auf-
1 zugeben gesonnen bm, und ln der ^wischrnzell nnch m l a^idein
Unternehmungen, welche zu m wem Fache gchö ^n , bcschäui^n

!n)crde, so bringe ich zur aefalligeu Kelulltnß, das; lch mcl«, Wa-
renlager um del! Anschass lngsyrcis di-ran ;u qedcn b rell bln,
weßhalb ich um gencigren daufta'.'N Zuspruch bllte.

Laibach am 19- Aprl l 13Ü9

bürgert. Handelsmann.
3 .660 . (>) ^ . .. ^

I n allen Buchhandlungen ist zu haben für 3ßV kr. ( 3 M . ;

^<i7^ I^uf, nach Ainerika! ^ , ŵ
Unentbehrlich^ Handbuck für ?lmiwand^^ligsllist,qc, ilisl^sondrre ader für H > ^ ^ ,

reicher, Böhmen mio Steiermärker. ^ , t e r
Von einem in ^mrr,k, wclmt-nse, Oeszeircicher, allo imenkanisck,., ^ . 1

^ " ^ " " ' ^ N o r d a m e r i k a ; gezeichnet und lithographirt

Geiziges Format W i e n ^849. 3,, M'rothem Umsckl.g.

GinisteS aus dem I n h a l t e :

An meine l.eben ^ndsl .^e, l l l . A m e, . l «. ^ . D>, v^imgk.n S ^ t , n . - B, .
'. W.c,e ..ach Xmer.k. - All d<r . ^ . „ . - . " W s sch,,.b, , „ ^ ^ ^ . ^ ^ ocn N 0 rda m er.ka. -

. . . ' W V ' ' U ^ ^ 5 t r ^ N . H sin- 0 . . .dwer . . ^ g ' " h k e . e " ' « u ' w a « d . . .
k e r l'»d K l'l li st , er — W 0 hi l l? I u Städte od,r — Anhang: - ^
Wilbn.s;?.^ Nöthige, «ützilche mchuneriäß' D a S G o l d l a t t d < 3 a l i f o r m e n .
liche Eigenschafcen.



23l>
Z. 656. (2) 'Ar. 559.

E d i c t .
Von dem Ve^irkbgenchle Haasderg wild hie

mit bek.'.llnt gemach:
Vb hal,'e Ptccr SchilNtfchiisch vl)n Kaltenfl'ld,

wider den Mt t ) ias Z lj»i.< 0»e Klage auf Zuerktn
nung des ^l.^«,'.urlimv ^nls 0cm Ti:el ocr ErsivUüg zll
der im 'H>'.U!,dl?l!che der Kaisti'l^l'lll <iil<ch »nl, Nevl.
Nr. V3 l'orkummendcn Hubrealicäl i i H>ille!lfeld, urer
leichl, wotüver dii Tags^ung auf den l l . M ii l. I ,
2<ovmittags ftllhl dci tles.m^eliHie aüge^id.ie twiro
Das Grlchl,'dem r>e>- ^ufcniyalieoll dc'> Blkl lglen und
i l ? l' allsallig^l E.den U!Ü'ck>NllN i^, h,u zu semem
Vertretel den H^rn M ' hias Ho»'«' vo,> Plainna
»lutgestcÜl, mit wclchcm die au^edlachle ^lags!^che
n<,ck den drsteyeiidell Gesehen Vllhandtlt und ennchi,.
den weldcn wird.

Hievon wi,d der 3>,klagte oder dessen allfälli
l̂ e ^»den zu iy <r Bc. lhmungswlssenschaft veistäi.'

Gegeben am l? Fedruar lL^Z.

Z. «95 (l)

L i c i t a t i 0 n.
Am 2tt. d . M . , Morgens !<» Uhr, werden

am S t . Iaccbsplatze Nr. >3!», in der »Stern-
walte" im ersten Stocke, rechts die Thüre,
verschiedenartige Einrichtungsstücke im Limitations,
wcge gegen baren Erlag veräußert.

H. «75. (2)

L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Auf der Polana Nr. 7 l , im er-

sten Stocke, werden am 26 d. M
mehrere Effecten, als: Zimmereinrich-
tung, Kiich engeschirr, Bettzeug und
dergl., im Licitations - Wege veräu-
ßert, wozu Kauflustige eingeladen
werden.
Z, 552. (5)

Bei der k. k. PiMat ian Treffen
wird ein lediger, der krain. Sprache
kündiger, mit guten Zeugnissen ver-
sthener Oostexpeditor aufgenommen.
Bewerber/die Lust zur Oekonomic
und auch cmige dießfaÜigeKenlttnisft
besitzen, werden vorgezogen, und köw
n.".^ sich entweder persönlich oder
schriftlich, mittels portofreien Gestl-
chen. an die Illhabunq der Herrschaft
Treffen wenden, wo ihnen auch dî
dicßfälliqcn Dicnsteö - Emoluments
ausgesprochen werden.

Die Fabriks-Niederlage aus Nud
bci Szamobor ist in der Handluna
des Hrn. Alois Gotsch in Landstraß
undHrm. I oh . Gotsch in Nasstnfuß
zu den Fabriks - Preise:
m Nassenfuß ,00 Pfd. , fl- 10 kr.
in Landstraß nw „ 1 „ ^ '
die Packung in Fässer , 2 kr. pr. Cent.

Landstraß 17. April ,849.
Alois Gotsch

Z. «85- (I)

Vorzüglicher,
rother uud weißer Wein vom Kü-
stengebiete dei Fimne, ist im Keller
von' Leopoldsruhe zu 7 und 9 Gul-
den der Eimer pr. 49 Maß zu haben.

B e r i c h t i g u n g . I n dem V^ze-ch.ussc dn
Beittägc zum Bc^c eims Na:icnasgarde-
Hauses soll es hcißen: -Hr. GeblMd Io^
«pH 4WU 3t̂ .ck Mauerziegel."

Bei G e o r H Lercher , Buchhändler in Laibach,
ist ganz neu zu haben:

Prophezeiungen
über die Zukunft des

und der nachfolgenden Zeit, bloß allein gegrün-
det auf die Aussprache der heiligen Schrift und z
der heiligen Väter, zur Beherzigung für alle

Menschen.
Von M a t h . Kirchsteiger,

Domscholaücr und Stadl. Pfarrer ln Linz.
Preis broschirt 24 kr. IU4 seilen stark.

Z. Mi9. ( y
Bei I . G i o n t i n i in Laibach und Ant. W?y-
pustek in Neustadt! ist q?gen sogleich bare

Zahlung zu haben:

Unfehlbare Heilart
des Bluthustens und der Lungen-

schwindsucht, ohne Apotheke,
und Hebung der Anlaqe zu Vrustleidcn mrttelst
Lebensordnung, Berufswahl und 3ommercur.

Von D«. G. Nösl in
2. Ausiage. Pleis 5,4 kr.

' ^ ' Der Üiclfasstr vtsitzi ein« Mcnge Danlschlll»
ben solcher Panenten, die stinl Lehren bef?!g<
haben; möge tein Leldendtr sei«:e Schtist unde
ochset lassen!

^. 653. (V>
Neue Zeitschrift für Ernst und Scherz mrt saty-

rischen Illustrationen.
Vam >. April «-rlchl'lnl ,l> W l , „ t

^ TI 3l c? L».
Tagöblcitt lür Ernst und Scherz mil ^llufiratkonen.

Dieses Icuri,al llsch^ilit wöcheullich 5mal im grosi.
ten Quaitfoltn^t in eleganter Ausstattung und wlld
täqlich mehrere hlimorisl.sch. fttyrische Illustrationei,
dimgtn. D l̂s Hauptblciti «„lhält: «.Freimüthige, le«,
lende Artikel über sociale Zeitflagen. 2. Einen Wie-
ner Tags» und Weltcounei', welcher mit pikanter
Zchärfe »I'd ausieroldentlicher Schnelligkelt ein» in,
liressante Ueberschau aller wichli^n Ireigmsse ber neue.
ste" Zeit bringt. — Die Schnelligkeit soll so greß
>',N'i, dak wir alle Meliiakeiten noch fi l'll^r l ringe'',
. s sie sich wirklich trennn. 3. Nevellcten, ^ „ t . u'>̂
'/eb^rbllrcl- (l-,^ ,:!tt Illlistl-ütien,n) ChÄsaktsrillik^'
:« t . 4. ^r'li'che!' F,chtbob,n für Th,at»,'r, Kunst, ?i»
c^^lor, Musik .'t. :e.

I,n Felüü'tv,, (d<r,n Rlibrikri: wir noch geheim
!^Ile,i, >:«.'' daS ^'.ib!,^,!!' 5» >'i ber raschen) ,,'kiäit sich
^cr c!te <>̂ ninh!>ch<' W«"-"' Eras: der li'ichlsmni^',
!>ci!'.<tide P^rlser 3.''^ »„d der e"a!'scbe r̂creske p̂vss
,» «m^soitt^ P.rm:-,.'»^, Der„Pu„ch" ist ber ^a>,
' l- ^l'a-.lya!!, dci- ^,'öi'd^'er Pnuch und Fallstaff, d>,
Mnnchn.r -li^ieiic'eil Voller ?l. ,c. in einer Peiso»,
,^.!!-; e) wird ftch ?lU S vereinen, um durch Wort u»d
Iilllstr>itic>li d̂>K Pl>b!iki,m j<« amüsiren.

D^' Pläüllül^iloüs'Be^üiqtKsse si'id-
Fl',r die Pl0"üueli ^anifähiiq »nil wöch^tlich

5millgcr fre>er Post̂ us. "dl,l,g ,<> ss., ha!biäbr>g 5 fi.
5.. t:'^ vleüelj. 2 fl. Coup. Mlmze. Man pränume-
r,ir e>n̂ ia u.̂ d allem «n Wien bei der Expedition,
^l^dt. D^och^rssasie Nr. , tag. Bei Bestellun^bs.e
fe" nur Ge!dern bedalf eS „el'st dei Adresse blos; Vcr
'̂ e>licrkll"ss » I» ZeitnügSsachen». wo dann solche Briefe
portofrei sind.

Wl!M, all, 22, Mälz i84c).
D'^ N l ^ l l i on

I . gl Baclnuann.

Anze lge .
Das HauS '.'ir. 2<N, at,f dcn dt>lts6)en Platze,

aerade oor der deutschen Kirche, ist ai s freier Hand
'̂ u vcikauscn. T"s Näherc crsährt man daselbst
bcim Hauueigcnthüm.r.

Laidach am l!». April W W .

H. 5 l 8 . (^)
Bei I o h . G i 0 n t i n i in Laibach, An t .

Wcypustek in Neustadtl und S 0 char in Görz
ist zu h^ben:

O , ' . / . F^. ^ F / ^ e ^ / s k (Arzt in Hamburg)

Die Heimlichkeiten
und

Krankheiten der Frauen-
zimmer.

l ) Ueber den ersten Eintritt der Blüthe-;
2) die Krai.kheiten in den Perioden der Blüthe)
3) von der Bestimmung des weiblichen Geschlechtes >
4) von der Ehe und deren Folgen; 5) von dem
Verhalten der Lchwang«rn, Gebärenden und
Wöchnerinnen.
Cin belehrendes Buch für Mütter und Jungfrauen.

Vierle Auflage. Preis 54 kl.

Iur Unterhaltung und Wiedererzählung ist
das beliebte Buch in Achter ! ! 7N<1<» Erem«
p la re starker A u f l a g e zur Anschaffung zu
empfehlen:

oder Du sollst und mußt lachen.
Enthaltend (:i56) intercsiante A n e k d o t e n dcr
neuesten Zelt zur Allsheimung in Geftllschaften,

aus Re>f,n, Spaz»ergHngen u»d dei Tas'el.

P r e i s 3U kr.
M i t wnhrim Verznligen wird n,an «N dics,,^

wihreichen Bliche I»s<n »>id »l'er die „a i v ln Ei ' i jäl le
b.i ucker fch l ! t t e r >, d lacl^n müssen. Vmhal-t Anec^
dotcn voil ll»o »l'll alle E lende , u»d dlscmtzlls hol«
fürst l ichen Personen.

Wie kann man den weiblichen Nll>,t
bei dem Hinde, der Jungfrau mW

Gnttin schön erhalten.
Ferner vom stillen und N'chtstillcn drr Kinder,
wie auch Behandlung und H.',l»ma. erkrankte»

Mutt.r-brüste. — Vo«, l>s A l drechl<
12. Quedlinburg. PrciS »45 tr.

D e r

Mensch "nd l " Geschlecht,
oder B.lll'rlmgen ül-er fforlpsianzunqölri.l', Z^«-
gu,ia, Vlfnlchllwa, Bl',säwf, En>pfä»gniß, Vnt-
haltiamkeit ul»d chcllch,.' Gcheimnissc, zrr l5'rz.'u-
gulig aesundlr Kinder und Erhaltung der Kräfte
und Gcsundheit. Nebst: „N«ueste Erfcihrunq^n,
das gcschwäcl'tc ZüNgungs - V.rmö^en wieder hcr-
zustellen, und di< Folgen der Selbstbcsteckuna,,
Samencrgießung und d.s weißen Flusses glünVlich

zu heilcl,." — Von l)>-. A lb rech t .
8. Quedlinburg. Preis 54 kr.

Z. s^3,, (3)

Wohnung zu vermiethen.
I m Hohn'schen Haule, Nr . 262 auf

dem Ha^'ptplatze lM 3. Slock, Haupt-
sticqe, ist eine sehr schöne W o h n u ^ , de-
stedeno aus i« Zlmm^rn, Kllche, <Vr»c,jV,
zwei Hoizlcaen, Keller uno Dackkaamer,
entweder gam over in zwe, Quanter,:
ldctll^ar, v0w kommenden Georgl «ä^^an,
zu vermiethen.

3. 6«3. (2)
Die Gefertigte bringen hiemit zur sseneigten Wissenschaft, daß w

den von ibllen gcpachtetenstädtischen Z W M ü t t m , Dach-, Mauer-, Psla-
st^-und Hohlziegel in anerkannt bester Qualttät, zu bllllgften Prelsen, m
dclicbigcn/ Quantum zu haben sind>

Dcr V ^ a u f der Ziegel findet im Comptoir dcr Gefertigten, Gra-
distha-Vorstadt Hs.-Nr. 72, Stat t . W.umgartner ^ ComP-


